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Belpredhungen.

‘Bei Behandlung DEr Boldkülemi)lion errahren WIr, DAaR ım Antang
aus Weltindien eingeTuhrt wurbden, amt e OE Dem (EuropäGer unmöglicdhen rbeı:ten»i  / in Ddem unge)unden iıma verrichteten unDd Dem er eine Brundlage eien Die
Schwierigkeit, wie proteltanti)dhe tiNionare ohne engere ‘Bindung (wie Oie KRatholiken
)ie OurCh Beilübde u)m haben) DIie (kinbeit unDd Stetigkeit 0es Ylerkes 3 garantieren
juchen, rı 0eSs Öftern hervor. Jn ‘ndien intere)}iert DOT lem Das ge)unDde Sireben,
aut Den ver|dhtedenten egen Den )o3talen ırortichritt Der a1uSs Der gerij}jenen
Bekehrten 3 lidhern Das nu  erne Urteil ber Die Schwierigkeit unDd Yangjamkei M _ E a 27  G O S - a A EDEeSs ortigen Yerkes unDd iNrer UrjJacdhen )pricht Das DOn Der Rameruner Wiillion (Qe=| zeichnete 110 )heint mir iroß Der yarbenreichen unDd U)Nge Vinjelltriche nicht
unD Deltimmend A jein Der unge)u erbauliche on 0es es it wohl
Dem Yejerkreis angepa ım Antang Der es 41 O{e Berknüpfung Der 1))L0NS-Ü beitrebungen 3 Beginn 0S 19 Jahrhunderts mit Den bekannten WiiNionsworten 0Pes?* rasmus DON ‘Wotterdam wohl eLWAS ge)ucht DNıe Ausitattung Der Jubiläums.
gabe i1 nacdh jeder Richtung bin ausgezeichnet. Wiar Gröher
*'T’he TOWwn O1 1INdulsm Farquhar, A., 1terary ecreftary,

Nat CGounecil O1 Y A.; 12 and Ceylon Liondon, ()xiord University
Press 1913 OL SA“ Price Sh. ;  ;

}
Dıe (Edinburgher Wieltmi)lionskonterenz hat Tür Die ‘Droteltanten in ihnrer

Kommi))ion Oie rage beantworteft, mMie )ich OTE NMiijion mit Den nich  riltlihen
Religionen auseinanderjekgen )olle Hin)iOHILih 0eSs HinNDduismus hatten Nun jachver
ändige Leilnehmer Den (Eindruck, 0AaB mandcde BGewährsmänner Oie religiöjen Kräfte L W aa T
Oiejes Syltems 00Cch Q ehr Der Orijtlicdhen VBorltelungswelt annähern (AWE3 1910, 530)
Das Tı bejonders einen eil Der Dr arbe:tenden enalildhen unDd amerikani)den| BIlaubensboten, Oie 1m allgemeinen ja au un relig1iös-Dogmatilder Ridhtung bin
mehr De|truktiv unD nivellierenD als aufbauend wirken“ (Schmidlin, 1)){0NS-= unDd
ulturverhältnile ım yjernen en, AA Yııs Dem Bedankenkreis jener angel-
jäch)i)ohen Wit)ionare heraus er  ein nun DAas obengenannte Ylerk 0es Gekretärs
ın  1  er hriltlicher Jungmännervereine geldhrieben. Die eje 0eSs es eiu E y a E Das Chriltentum Die Krönung 0es HinNDdUISMUS. nier Den eutigen YIer-
hältniljen, )agt DEr utor, annn Oie Wit)ion nicht Die Vräten)ion aben, Den HiNDduiS.
mMuSs einfjachhin abzulcdhajtfen, onDdern \te muß als eine „Errfülung“ 0eSs HiNDduismus
(im Anıhluß Chrijtt YBort bın nicht gekommen autzulöjen, ondern

M a E A al a Mn üulen, Wr 5 17) Der en andesreligion kommen.
Das Buch, DAS in England urjehen gemacht hat, i} mit 1D großer

Sadhkenntnis ge)\Qhrieben. argqubar betrachtet in elt apiteln alle einzelnen (Er)chet:
NUNgeEN Der hinduilti)dhen eligion unDd verfolgt Der Hand Der ale

}  } ı8 U K e wichtigeren Außerungen 0es brahmani)dhen Denkens unDd jJandelns bis 3 Den kleinlten
unDd ver|fecktelten YWiotiven unD Brundlagen. UÜberall weiß ufes unD Schönes
DON Dem Brahmanismus agen Dann omm jeweils immer irgendeine €  re
0eSs Chriltentums, irgenDdeine praktildhe WFOTDErUNG unjerer iftenlehre in Der ‘Rolle
Der Ertüllerin Der religtö)en unDd )ittlidhen edürtnilje 0es HINDdUISMUS ZUT Behand  =
lhung Deut)che Qiteratur bat Der uUfi0r an)dheinenD nicht verwandt, 00CHh \ich
AauT einheimilche unDd englt er unD eine eigene große (ErJahrung.

JIm einzelnen behanDdelt in Den 11 apiteln Den indo-ariı)hen
Blauben, Oie Hindurfamilie, OiE )t  1  e Weltordnung, Die Bejelidhattsordnung
(KRaltenwejen!), 0Aas ejen 0CS HINDdUISMUS, Den HShepunkt nol  en Denkens,

0Aas ge Bewand (Das Wisndswel)en), „Bon Wien)henhänden ge  amen“
(Gößendien]t), Oie großen Sekten, ott mit uNnNsS, 11 Den religiö)en Örganis-
IMUS. UÜberall werden Oie Beziehungen 3wildhen Chriltentum unDd HiINDduIsmuS aut
gelucht unDd ZUr Daritelung gebradcht. Yiur OIie wichtigen ırragen 0eS Ypters unDd Des
Vrieltertums bat etjeite gela)jen, wetl Oiejelben, wie )aat, noch nicht tür
genügen wi  €  a  i LIOr halt Yon jeinem Standpunkt aı1s möcdten MIr

übrigens auch gerade jene beiden Dunkte \inD, bei Denenbier bemerken, Da
als Vroteltant Oie \HlechHtelte olition hat

YBir können hier nicht Oie Bedankengänge DEes Berraljers verrfolgen. YBir
wolen NUL ein eijpie nehmen aus Dem Rapitel ber Den ndienit a
)agt, 0Aaß eine orm 0S Bottesdien|tes, Der 0AS olk 10 ange ugetan WAarTr,
echte ertie enthalten muß 1eje wik Darın uchen, DAaB Temnel unD Bottesbild
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gewiöhnlich jenen Stellen elhbatte Das 110 be )Itanden inD, eine Er]heinung Der Bottheit att  =  =
DaRß ott eiwas ”Be

wei al)o, Daß Der tiel geruhrt wWir5 in Der ‘SatJache,Jonderes Tür uns hbat Des weiteren eig DAas relLgiöJe1i1D Uuns, wWie ott ausen wurDde, wenn ichtbar wurDde s wirs alo amıDargetan, Daß ott nicht NUur im Bedanken, jJondern auch tatwirz Öie Keligion ein vDerandlicdhen Herkehr mit Der eriltiert. Dadurch
Bedanken mebr Au 1eje Ytei Bottheit Und Hnliche
DÖIE hinduiftijdhe ehre Dargetan

wiIirz Dei Den nnte Dunkten er|t
Orijftlicdhe vre bringen

unDd IOr Ylert unDd IDr Jiuß gejehen, Dann Oie
agt ‘In un)erm Beilpiel auT Ol1e e1je Daß Der Miijjionar

aglaube
Dem gebildeten in Öie Unterlage 0es Bögßen Dien]tes eute ber berYir rau einen T)a Diejer Nlun eine geiltige ber lebendigereunDd irkliche Ta jein Diele ra Ut CS Der lebend ige ott kommt unNnsIn iıhbm nabe Y)Sir haben in Den 1er Evangelien e1uns ihn vorltellen Rönnen w 119 DON ihm, nach Dem wWIr

Das Buch annn mit jeinen einDdrin
TIuNgen Tür Ote AuseinandereBung mit

genden Darlegungen unDd yrein innigen (FTRIä=:
leilten. ber Den gebildeten HinNdus zweirtellos Dienite
Banzen lieg Hauch mi]}tonarilch $’ıebe unDd Sorge, Der olfenbar ber 0em
Deshalb al

L, ann Man lich Nur Treuen. ber Oie eje DE &—  .. YHerfaljers Rönnen wWIrHUT ablehnen Wienn I0Ir den Hinduismu —  > mit jeinen SGekten unDWiderfprühen, jeinem Yhilismus in Den wejent!unper)önlicen BottesbearUT, jeiner Jnkarnations-: ich)ten religiöjen yragen, jeinem
irachten, KRönnen WIir wirklich nicht Unden, Da DAas

unDd Seelenwanderungslehre De=
als DIe KRrone Desjelben ang e)prochen unDd angebote

Hriltentum als eine Erfüllung,
Niakicdhan in jeinem ir werden annn Ylit Recht Jagt

(IRM 1914, 249) Present-Day ase O1 Missionary T’heology
Der {m Salı (Witwenverbrennun

„Menn mMan Den Standpunkt eine {  41 Schrift/telers annehmen kann,
Niädchen q) unDd Der Jnltituti Der Lempeldirnen (Die Juneinem unmoralildhe oeben Übhrt, iInDemaneiwas ‘ie [DAS einer Höheren religiöfen Stufe hinzeigt

ie einem ott vermählt!)
Dann agıbt überhaupt eın men)dlichen Bedanken unDd Rein inen

unDd Darauf vorbereitet,
man nicht 0Aas Chriltenium als KRrone precdhen könnte.“ \Oliches Tun, ur
Geite WurDde yarguh aTrs Auffal) Auch DON profeltantiicdher
1914, 2094 18 340 D IR  — 191 4, ÜL

UuNng in Oie)em Sinne abgelehnt UAMZ 1914, 561; E
ruchaltlos 3U) Seine Yierte Fa 243 K NUur Oie GE 1914, 19 )timmt ihm
freuen LDigun ım IRM 417 IL ann O1ie eDdekRen nicht Jei=Das Herhältnis DCes Chriltentums zum en und UL eigenartig, alsDaß inan Oaraus auT Oie olle desjelben 3 er Keligionenztiehen Rönnte, MWIie rarqubar wıl Auch OIie paulinijdhe IRkom Schlülffe
Areopagrede 0es UÜlemens DON “lleranDdrien Wort 0a moDdation Der
ür rijtus (Strom. 1, 28) emWe Oie Vbhilojopbhie Oie Briechen

(FS Iragt 180 auch, oD geraDde Dei De
1 uns nicht, WAas hier bewiejen wWwerDden mu  e

Oie Den Heiden In tolzen Brahminen eine Wiethode verTängt,
Keligionen beltär

jeiner tolzen Selbitgenug)amkeit unDd jeiner Beracdhtung anDdererken DECMAGg. ( bleibt nichts ÜDrig, als Dem Hindı, reilich iImAn]hluß jeine egrijfe, Öie Wider|prüche unDd großen Sücen jeiner Reludecken unDd ibm Dann beweijfen, DaB Oie KReligion Chrilti allein im
igion aut

jeinen großen Bedürfnijjen enigegenzukommen. ItanDde ÜL,
‚\ jen (Dieje beide Dunkte inD zZugleich auch

Üıie KRarmalebhre unDd 0a Ralten-
einig ind!) biete eine ewt alt Öie einzigen, in Denen alle InOu

in Der $obre DON Der Derg
je Anknüpfungs möglicdhkeit, jene TÜr Öie Bejamtbeit,

19JungsIlehre eltung Ues Suns D0Cch ein Übergang un)erer (Fr=
Der Yiebe iegt, Oielje TÜr 01 O  6 Angehörigen Der niedern alte, indem mMan Öte o
in Der Brüderlichkeit 9ritellt._ m UÜbrigen Dart
\hen yarquharidhen Wiethode 1eg niıcht GeLINg an]hlage

Man mob_I Oie Befahr, Öte
Religion )9 gan3z undr\tliche Begriffe DON ott

0 WWIie Der DinDduiltiliegen Da ann ein AnKknüpfe unDd ein (Eingeben au} Öte
$Seben Keligion UgrunDde

Nur Jal}e Beariffe DO  z hinduiftiiche yrageltellung
19 11, 321 einen Dr

briftentum DerurjJacdhen. Ürigens 3itiert OuUDPeErT
Loligkeit 0es Chriltentums Dei Den

Wbhitehead, nach Dem ein Hauptgrund TÜ Oie (ErTolg  =  =
IMS als Herltandesreli gebildeten Brahminen Oiejer Üt, Oaß Der HiINDduis
kommen Ut gion eine Brundlag bietet, Otie er anzuYWian Darf allo nicht J0 jehr wieder mit verltandesmäßigen ner-bietungen kommen, te aum Gindru machen wWUurD  4AQer le aV  aV O1g ErlöjungsIehre it ihnren )ittli

c jondern muß in Der Dredigt
Einrigtungen Öie jelbftlichern hen un9 goritesdienitlidhenJndierphilojophben beranzukommen en ”Ib-
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| eoretiker (3 Yilar 3aleski)

av erfahrene katholildhe Miylionsth Brahminenge indijhen Mijlion gewiß nich bei Den gebildeteÖiEe Tarquhar hier0AaS Problem in einer YNiethode, Br98ehen auQ Die Qö)ung desjelben keinesweqgs al
anzudeufen

d A e
o K  m r Rlg a  8 2
a

(ErwWiIDerung.
eren an diejer ZeitIchrift, ) r  C  C ul C300 Der Herausgeber

Yie on in tÜüh 36—239) Öie GSammlung di onen“ einer

au im Heit diejes ‘JahHrgangs (2
Die DOT Dem QgeOöen ‘Jntere}e Zeugt, 0aSs jej)en „Bildern

eingehenDen Belpredhung, Bergangenheit unDd Begenw tll en  en
aus Dden Yionen Der ıyranziskaner in

immer 1eDer Dden un Her
bringt Freilich annn man au H1Ejen Belprehungen Eranziskaner-Wii]ionsgeldhidhte( Bilder möchte Dr eitra 1as i abauslejen, OiEe

Le Mehrzahl DEr bisher erIdhienenen Bändcdhen gefa
OQUNg DON ‘Berliefern, als

HauptzweR. Diejer \heint au ch Die Belpre DerDUCHAUS nicht IDr
e Des es'T ar Deeinflupßt a  en

eLN, Ddenmans-Boes i DEr Tranziskanermi]]I0NATLS GEmanuel T re]pel Dem QXebenwoNte ginen SchHifbruc DeSs Ch al}o ein 110 geben au

aut DEr el DON RKanada Frankreid) O

Üer “YIOrwWurTrF handle nicht einmal eine| eines YMUiNNLONALS, mebr nicht nicht ere‘g, noch wment qgel
1U einen Heidenmi|)LONAaT, i demnacdh

aboraft, Dem Der Charakter
/ « Mijlionserpeditkioaber, vDON EINeEeTt „Robin])onaDde*, einem di nadh3zugehben im]tanDdeberechtigt U1 Der irn gelhrieben 0ODer Die Kontrolle nicht

DEr aul Hofbibliotheka arl (Ejjelborn in Darma hat ın jeinem
Rückkehru 3 prechen Is Reijen in Ranada un90 Schifnbru bei D

Buche GEmanuel (Zreipe wie mi1t (Eineitung unD nmeKungen verjehen. ‘ A
rankrei ‘Ins Deutidhe berjeßt 0

Anlicht ertreien mwie Prot Schmidlin uns, wie
sFriedberg 191 5" DiE enftgegenge ere einleuhtet, mit DO e Denn Die

i “ 1eDdDem vorurteilsire1ien ejer ohne wei n3iskanerpafer manue CTreijpel
LDerung beruht aut Briejen, welcde Der yra hHrieb Dieler,Scht Maderborn u85 jeinen WranKyuri hnenden BruDder

orvdenen1742 DON Boethes iG1OHiUNG unD abrheit“ \9 berühmt qgew
DEr RNorredeDEr afe DCSs DUrcH

. Demjelben 3 erankRTurt en malCTrejpel, röffentlichte
e DEr Denkungsar meines BruDers nrecht iun, YiemH  f reibt „‘J]t Wr
eim au jeines Berichtes übertrieben 3 a  eBA  OE ihn Nrawohn HÜ als irgen0 emand ein FreunDd Der abrhei

bekannt \£, DEr weiß, DAaR meb
bem aänteln lırperdem Oliebt DE an Dem

i unDd eher terben wÜürDvde, als te z annn verlichern, DAaB \1ch mein
ornherein einen Ügnetl auUS, und 1

3eimal Zum| DON
0Ig gemadt haft.‘ (bmanuel wurvde )päter Die BrabinfdhriftfenBruDder nie uNMWUC

mmijjar DON Ranada gewählt unDd \taCD LO mwW1ie
Briejen eiıleate,‘pronyifngia%fiq 1uebec. Bedeutung diejen

beweiljen, hodgeehrtt in
ben unDd ÜberjeBungen (Frankjuri 174d AUmterdam WE

zeigen Öie 3 Ireich Frankfurt 1751 ; Saint-Irond 1875;
aintFTronDd 18578 1.eb 1884; Überj}eBun S65; Friedberg ‘Bei Der ‘Bes

Hoogiiraten 1905; Qoyndon 179( ‘Jtemé‘l)0tk wohl Aaus BerjeheN, z Den 3eijel-
BändchHens zCählt DE Britiker, 0CS ran31skanerordens DONiprechung DeSs

ten QCYiterakturwerken 0AS Handbucd Der e  1 Ybe)jinien DON Yiunzen  E  s
tel, 0AasS TCVU. FKFrancıSCANuNll Historicum,

Heribert HolzZap DNie katholi)Hen il P. Matricius Schlager O.F
berger-Spilmann,

Replik.
HrdensbruDder Soeommens 9

0AS DON mIr je[b|DaR ene Handbucdh Holzapyel nich 3 Den zweifelhaften
WAarmM in Schuß genoM mm verlteht 100 eIbit und ieq keinesweqs in meiner ‘Be:
Qxiteraturwerken redhne, n SQilde wo nicht beltreiten, onDdern
merkung DNıie EHtheit Treinelidhe te Blaubwürdigkeit mwiedergeben. wiederhole
Nnurr meinen kriti|hen FEindruc er Is (Banzes Den ir vorlhwebeDendl eln ga Vn  A in 5 a n E
DIEL, DAaR Hie hocdhverOiente Tranziskanerammlungber meine MAufgabe, ie DO mi{)|LONS-

DUrCHAUS erfülD in diejem Ta 1001088 m1  1dpunkt aus 3 beleudHten.wilfenfhaftlicdhen tan

OO LG Z }


